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Liebe Leserinnen und Leser!
Der Sommer hat am 21. Juni mit dem längsten Tag und der kürzesten Nacht begonnen. Auch
wenn wir bis zu den Sommerferien in Rheinland-Pfalz noch einen knappen Monat warten
müssen, so sind die nächsten Wochenende gefüllt mit Festen und Jubiläum, die mit
besonderen Gottesdiensten verbunden sind. Darauf möchte der Newsletter hinweisen und
dazu möchte ich herzlich auch im Namen der veranstaltenden Gruppen und Gemeinschaften
einladen.
Ihnen allen herzliche sommerliche Grüße
Ihr Koop. Pfr. Frank Werner

Neues aus der Pfarreiengemeinschaft

Altarraumrenovierung und Patronatsfest (Murrefest) in Westum St. Peter
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Die Pfarrgemeinde St. Peter in Westum feiert an diesem Wochenende die Kirmes, die auch
als "Muurrefst" bekannt ist. Rechtzeitig zu diesem Anlass neigt sich die Renovierung des
Altarraumes (fast) dem Ende zu. Neben der Freilegung der Wandmalereien hat das
renovierte historische Kreuz seinen Platz im Altarraum bekommen. Weitere kleinere Arbeiten
erfolgen noch, so dass im Laufe des Sommers der Abschluss der Arbeiten besonders gefeiert
wird.
Am Kirmessonntag, dem 25. Juni 2023 ist um 9.30 Uhr vom Pfarrhaus aus ein Festzug zum
Ehrenmal, wo der Gefallenen und Verstorbenen gedacht wird. Um 10 Uhr ist das
Festhochamt in der Pfarrkirche. 
HERZLICHE EINLADUNG!

Messdienertagn in der Pfarreiengemeinschaft am 1. Juli
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Für die Pfarreiengemeinschaft hat die Messdienerleiterrunde einen Messdienertag organisiert. Am
01.07.2023 ist ein interessantes Programm für die Messdiener von 10:00 bis 16:00 geplant. Um 10
Uhr beginnt das Zusammensein mit einem kleinen Gottesdienst in Sinzig St. Peter. Im Gottesdienst
werden 20 neue Messdiener (jeweils 6 neue Messdiener in Franken und Sinzig, 5 neue Messdiener
in Westum, 2 neue Messdiener in Bad Bodendorf, ein neue Messdienerin in Löhndorf) in die
Gemeinschaft aufgenommen. Im Anschluss wird von Sinzig nach Bad Bodendorf auf den St.
Sebastianus Schützenplatz gewandert. Dort wird gemeinsam gegrillt und Spiele gespielt. Der Tag
endet dann um 16:00 auf dem Schützenplatz in Bad Bodendorf.
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Freiluftgottesdienst auf dem Koisdorfer Dorfplatz am 1. Juli

Im Ortsteil Koisdorf ist am ersten Juliwochenende das traditionelle "Käskömpche-Fest", das
von der Feuerwehr Kosidorf und der Chorgemeinschaft Koisdorf ausgerichtet wird. Aus
diesem Anlass ist am Samstag, dem 1. Juli um 17 Uhr eine Festmesse auf dem Dorfplatz in
Koisdorf.
HERZLICHE EINLADUNG !

Freiluftgottesdienst am Freiwegheim in Sinzig am 2. Juli

Der Spielmannszug "Freiweg" aus Sinzig feiert am ersten Juliwochenende sein 70.
Jubiläum. Nicht nur als Begleiter bei den Festzügen zur Kirmes mit den Jussepsjungen oder
bei Schützenfesten der Schützenvereine der Stadt, ist der Spielmannszug ein treuer
Begleiter. Die jährliche "Narrenmesse" zu Karneval erhält durch die Mitgestaltung des
"Freiweg" eine besondere Note. Bei der Flutkatastrophe wurde das Vereinsheim am Grünen
Weg stark beschädigt. Mit großer Eigeninitiative wurde es wieder aufgebaut und auf seinem
Areal wurde vor einem Jahr das Flutgedenken für die Kernstadt Sinzig begangen. 
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Am Sonntag, dem 2. Juli 2023 ist um 10.30 Uhr  der Festgottesdienst am Freiwegheim
(Grüner Weg) mit Segnung des renovierten Vereinsheimes. Der Spielmannszug gestaltet den
Gottesdienst mit.
Herzlichen Glückwunsch dem Spielmannszug Freiweg und ein schönes Festwochenende.

Kell-Wallfahrt der Pfarrgemeinde Bad Bodendorf
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Herzliche Einladung zur traditionellen Halbtags-Fuß-Wallfahrt der Bodendorfer Pfarrgemeinde am
Sonntag, dem 2. Juli nach Kell. Anmarsch der Fußpilger ist um 5 Uhr ab Pfarrheim Bad Bodendorf.
Gesunde Kondition und festes Schuhwerk sind Voraussetzung. Die Fußwallfahrer mögen bitte für
Rucksackverpflegung sorgen, sowie für die Rückfahrt für Fahrgemeinschaften sorgen. Viele Pilger
kommen mit dem Auto nach Kell, wo um 10 Uhr die helige Messe ist. Weitere Infos bei Winfried
Bleffert. 
Herzliche Einladung!

270jähriges Jubiläum der Junggesellen St. Georg in Löhndorf
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Der kath. Junggesellenverein St. Georg in Löhndorf feiert am zweiten Juliwochenende sein
270jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass feiert unser ehemaliger Kaplan, Jugendpfarrer Thomas
Hufschmidt am Samstag, dem 8. Juli um 16 Uhr das Festhochamt in der Löhndorfer
Pfarrkirche. Im Anschluss ist der Festkommers am alten Schulhaus. Weitere Programmhinweise
entnehmen Sie der Tagespresse.
Herzlichen Glückwunsch dem Junggesellenverein und ein gelungenes Fest.
 

BeSINNliches

Johannes der Täufer

 
 

Christus, dem Lichte, durftest du vorangehn
einsam als Bote, froh in der Erwartung.

Gott wählte dich aus,auf ihn hinzuweisen,
heiliger Johannes.

Gott war dir nahe, rief dich in die Wüste,
gab dir die Stimme, laut hinauszurufen:
Ebnet die Pfade, kehret um, tut Buße,
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Christus wird kommen!

Du hast verheißen, dass sein Reich erscheine,
warst unerschrocken, mutig wie Elija.

Du wolltest schwinden, jener sollte wachsen,
auf den du zeigtest. 

(Bernhardin Schellenberger)
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Fest Peter und Paul 
Evangelium nach Matthäus 16,13-19 

 
Als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Philippi kam, fragte er seine Jünger und 
sprach: Für wen halten die Menschen den Menschensohn? Sie sagten: Die einen 
für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder andere für Jeremia oder sonst 
einen Propheten. Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? Simon 
Petrus antwortete und sprach: Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen 
Gottes! Jesus antwortete und sagte zu ihm: Selig bist du, Simon Barjona; denn 
nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, sondern mein Vater im Himmel. 
Ich aber sage dir: Du bist Petrus und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche 
bauen und die Pforten der Unterwelt werden sie nicht überwältigen. Ich werde 
dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; was du auf Erden binden wirst, das 
wird im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, das wird im 
Himmel gelöst sein. --------------------------------------------------  
Liebe Schwestern und Brüder, 
ich lade Sie heute ein zu einer „anderen“ Predigt, als sie es sonst gewohnt sind. Vorausschi-
ckend  sei gesagt, dass die Heiligen immer mit bestimmten Kennzeichen dargestellt werden. 
Bei Petrus ist es der Schlüssel in der Hand und bei Paulus ist es das Schwert. 
 
„Die letzten Touristen verlassen den Dom. Die beiden großen Portale werden geschlossen. 
Petrus und Paulus, die beiden Apostelfürsten, fühlen sich auf ihren Säulen endlich unbeo-
bachtet und beginnen ein interessantes Gespräch. Petrus schaut zu Paulus hinüber und ruft: 
„Halt dich fest Paulus, damit du nicht von deiner Konsole fällst! Morgen früh gebe ich mei-
nen Schlüssel zurück. Sicher wird man wieder sagen: „Typisch Petrus, dieser Hitzkopf!“ Aber 
vielleicht kann ich mit diesem Schritt den Kräften entgegenwirken, die die Kirche zerreißen in 
progressiv und konservativ; in ein Angleichen der Zeit und im Bewahren dessen, was Jesus 
als Reich Gottes verkündet hat.“ 
Darauf meint Paulus: „Du wirst dich nicht wundern, Petrus, auch trage mich mit dem Gedan-
ken, mein Schwert zurückzugeben. Eigentlich sollte es die Menschen an mein Martyrium er-
innern, aber ich kann gut verstehen, wenn sie in ihm zuerst ein Symbol der Macht sehen. Zu 
oft wurden Völker mit dem Schwert zum christlichen Glauben bekehrt; zu lange hat sich die 
Kirche mit den Starken verbündet und auch heute noch sehe ich zu viel Unfreiheit, zu viele 
unbarmherzige Strukturen. Ich wünsche mir eine Kirche die dient, und nicht eine die 
herrscht und droht. Deshalb werde ich mich dir anschließen. Vielleicht versteht man unseren 
stummen Protest, wenn wir morgen ohne Schlüssel und Schwert dastehen.“ 
 
Da schaltete sich der heilige Georg ins Gespräch ein: „Überleg dir das gut, Paulus! Man hat 
uns bewusst nahe zueinander gestellt, dich mit dem Schwert und mich mit der Lanze. Wenn 



du jetzt dein Schwert abgibst, komme ich mir ziemlich einsam vor mit meiner Waffe. Außer-
dem verzichtest du leichtfertig auf ein Symbol, das viele Aspekte deiner Predigt verdeutlicht. 
Deshalb bitte ich dich: Behalte dein Schwert und zeige den Leuten, dass Glaube kein harmlo-
ses Lippenbekenntnis ist, sondern manchmal im wahrsten Sinne des Wortes einschneidende 
Konsequenzen haben kann. Behalte dein Schwert und zeige den Leuten, dass zum Christsein 
auch klare und eindeutige Worte gehören; scharfe und bohrende Kritik, wo Missstände auf-
gedeckt werden müssen. Behalte dein Schwert und zeige den Leuten, dass Nachfolge Jesu 
auch immer Kampf bedeutet – gegen Unrecht und Armut, gegen Unterdrückung und Un-
menschlichkeit!“ 
 
Jetzt meldet sich auch Maria zu Wort und wendet sich an Petrus: „Was Georg seinem Nach-
barn Paulus geraten hat, rate ich dir auch: Gib deinen Schlüssel nicht aus der Hand! Zeige der 
Kirche, dass sie – im guten Sinne – „Wach- und Schließgesellschaft“ sein soll; Aufwach- und 
Aufschließgesellschaft; dass sie wach und aufmerksam die Probleme der Zeit wahrnehmen 
und den Menschen Perspektiven und Lebensmöglichkeiten eröffnen soll! Gib deinen Schlüs-
sel nicht aus der Hand! Zeige der Kirche, dass sie dazu da ist, dass Himmelreich aufzuschlie-
ßen – oder anders gesagt: den Suchenden und Fragenden einen Schlüssel zu erfülltem und 
sinnvollen Leben anzubieten. Gib deinen Schlüssel nicht aus der Hand! Zeige der Kirche, dass 
sie mithelfen muss, Gefängnisse zu öffnen – Gefängnisse der Vorurteile, der Ablehnung, der 
Schuld; Gefängnisse der Einsamkeit, der Trauer und der Resignation.“ 
  
Als am Morgen der Küster die Portale wieder öffnete, verstummte das nächtliche Gespräch 
im Dom. Paulus hatte sich in der Nacht noch mal bekehren lassen und sein Schwert behal-
ten. Petrus hat beschlossen, seinen Schlüssel wieder bewusst zu zeigen. Deshalb stehen 
beide unverändert auf ihren Konsolen und hoffen, dass möglichst viele Besucher zu ihnen 
heraufschauen, sich mit ihnen befassen und sich so zu einem eindeutigen und aufgeschlosse-
nen Christsein anregen lassen.  
 
 
 


